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Vorwort des Herausgebers

Liebe Leserinnen, liebe Leser

dass die Stochastik durch ihre thematische Vielfalt in 
den Daten und Zufällen lebt, stand schon häufiger im 
Vorwort dieser Zeitschrift – zu Recht! Zusammen-
hangsphänomene realer und konstruierter Daten sind 
Thema zweier Beiträge, der mitunter paradoxe Zufall 
kommt dagegen in der Form zweier Geldumschläge 
daher. Dass Statistik stets auch ein mehr oder weniger 
ernster Inhalt in den Medien ist, zeigt in diesem Band 
die Erwiderung auf einen Artikel der ZEIT. Und dann 
war da ja noch …, ja, tatsächlich, Nowitzki, der wohl 

bekannteste Deutsche Basketballer, der nicht nur 
die Sportwelt, sondern auch die Stochastikwelt mit 
seiner Freiwurfquote unfreiwillig in Atem hält. Wie 
kann man diese Vielfalt der Stochastik für einen ge-
winnbringenden Mathematikunterricht nutzen? Das 
schließlich diskutiert exemplarisch der erste Beitrag 
dieses Bandes, der gleichsam Auftakt und Klammer 
für die folgenden Beiträge ist. Ich wünsche Ihnen 
viele Anregungen beim Lesen dieses neuen Bandes 
dieser Zeitschrift.

Andreas Eichler


